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Nr.  44 Landeck,  den  2. Novomber  1968

:jF'exaxtseJben

28. Jahrgang

nocb

:h e u  e xa naeb  Landeck!
Eines  der  Hauptgesprächsthemen  in  Landeck  ist

derzeit  wieder  einmal  das Fernsehen.  Immer  wieder

taucht  die Frage  auf,  ob wir  noch  im  heurigen  Jahr

mit  dem  Fernsehen  reehnen  können  oder  nicht.  Und

diese  ständigen  Fragen  nehmen  seit der  Errichtung

der  Venetiseilbahn  und  der  Erbauung  des  stolzen,  hoeh-

aufragenden  Fernsehmastes  immer  zu.

Wir  haben  uns mit  einem  Fachmann  in  Verbindung

gesetzt,  um  einerseits  seine  Meinung  zu hören,  anderer-

seits  aber  den  Lesern  unseres  Gemeindeblattes  die

&,hwierigkeiten  aufzuzeigen,  die  das  Fernsehen  im

westlichen  Tirol  zu überwinden  hat.

Das  größte  B:indsrnis  für  einen  reibungslosen  Fern-

sehempfang  auf  weite  8trecken  bleiben  die  Berge.  Ein

ungestörter  und  einwandfreier  Empfang  kann  nur  auf

Sichtweite  erhalten  werden.  8omit  war  also das Fern-

sehen  (der  österreichische  Bundfunk)  gezwungen,  ein

garizes  Netz  voi'i  Fernsehst,ationen  »ufzubauen.  Vom

PatscMrkofel  in Innsbruck  wird  der  Sendestruhl  zur

Zugspitze  geleiteti.  Dort  entstand  nun  in den  letzten

Monaten  eine  eigene  Anlage,  die sowohl  den  Empfang

von  Innsbruck  aufzunehmen  im  8tande  ist,  als auoh

diesen  wieder  zum  Krahberg  weitersenden  kann.  Diese

Lösung  mußte  deshalb  erfolgen,  weil  am  Venet  wohl

ein  sogenannter  ,,Ballempfang"  vom  Patscherkofel  aus

mögliüh  gewesen  wäre,  eine  Aussendung  vom  Venet  in

das  Talbecken  von  Landeck  aber  unmöglieh  ist.  8o

entstand  also  am  Krahberg  ein  sogenannter  Mutterum-

setzer,  dor  alls  iri  8icht  liegenden  Orts,  wie  Iiandeük,

Zams,  8ehönwies,  Stanz,  Grins,  Pians,  Teile  von  :FlieJ'

(füe  westwärtsliegenden  Ortsteile  in ihrer  Gesamtheit)

sowie  Toils  von  Prutz  bespielen  kann.

Im  Ziuge des weiteren  Ausbaues  des Fernsehnetizes

vird  dann  vom,,Mutterumsetzer"  :Krahberg  dsr,,Toch-

terumsetzer"  am Galzig  gespeist.  Diese  j'mlage  ist  der-

zeit  iin  B&u  hnd  wird  die  &msinaen  Sti.  Anton,  Pettineu

ünd  Flimt'h  ,,'vsrsorgein  können"

Als  weiterer  ,,Tochterumsetzer"  ist ein solcher  am

Burgschrofen  bei Fendels  vorgesehen,  der dann  die

Ortsteile  bezw.  Gemeinden  Prutz,  Kauns,  Fendels,

Ried,  La,dis,  Fiß,  Serfaus,  Tösens,  Faggen,  Kaunerberg

und  teilweise  auch  Pfunds  versorgen  wird.

Im  Endausbau  wird  dann  noch  in  Kobl  ein  weiterer

Tochterumsetzer  errichtet  werden,  der die Sendungen

vom  Patscherkofel  über  die  Zugspitze,  dem  Krahberg

und  dem Burgschrofen  empfangen  und  in Riehtung

Nauders  und  Pfunds  mit  den angrenzenden  Weilern

und  Ortsteilen  ausstrahlen  kann.

Es brauchte  also eine  Vielzahl  a,n Sendeanlagen  in

Westitirol.  Einer  der  Haupt,,pfeiler"  des  gesamten

Fernsehnetzes  wird  also  neben  der  Zugspitze  die  Mutter-

station  anf  dem  Krahberg  sein,  der  wieder  nur  des-

wegen  so schnell  entstehen  konnte,  weil  die  Venetbahn

Wirklichkeit  geworden  ist.  Einer  der schönsten  Aus-

siühtsberge  hat  also nicht  nur  rein  fremdenverkehrs-

mäßigeBedsutung  erhalten,sondernwurde  aueh,,Grund-

pfeiler"  für  ein  Fernsehen  in Landeck  und  der  näheren

Umgebung  überhaupt.

Dureh  das schöne  Wetter  bedingt,  konnten  die Ar-

beiten  an der  Anlage  im  Zugspitzgebiet  jetzt  so weit

vorangetrieben  werden,  daß es in der  rräclisten  Zeit,

»uf  alle  Fälle  jedoch  noüh  im  heurigen  Jahr,  so weiti

sein  wird,  daß  die  Landecker  ihr  sehnlichst  erwartetes

Fernsehen  erhalten  können.  Freilich  kann  man  heute

nicht  soforti  alles  verlangen.  Aus  töohnischen  Gründen

kann  vorerst  vom  Krahberg  nur  das erstie öptereiehi-

sche  Programm  ausgestrahlt  werden.  Im  Herbst  1989

aber  yird  es dann  soweit  sein,  daß aueh  das zweite

Fernsehprogramm  ergänzt  werden  wird.  Dazu  kommt

noah  die  Ausstrahlung  aner drei  UKW-Programme  des

östierreioBischen  Rundfunks.

Wir  fretien  uns  mit  iinseren  Lesern,  die ,,Fernseh-

fragei"  miti  diessr  erfrehliöhen  meldung  beantworten

zu können.  Was  wir  noch  brauchen  ? Wir  wünschen

unseren  Lesern  binen  guten  Empfang  !



Nr.  44 Gemei  nde  bl  a tt 2. November  1968

Die  Entste €'»tmy  dtr  Republik
Vorabdruck  aus dem demnächst  im  Tyrolia-Verlag  Inns-

bnick-Wien  München  erscheinenden  Werk  Weinzierl-Hof-

richter  ,,Österreich-Zeitgeschtchte  in Bildern",  272  Seiten,

460  Bilder,'Format  22x27  cm,  Leinen,  S 420.-.

Das  Attentat  von  Sarajewo  auF den österrei*is*en  Thron-

folger Franz Ferdinand  am 28. Juni 4914 und das ihm folgende
Ultimatum  Osterrei*-Ungarns  an  Serbien  stehen ai  Beginn

des Zusammenbruffis  der ,,Welt  von  gestern".  Die  im Zeitalter

des - Imperialismus  gesdilossenen Bündnisvertr%e  zwischen
Deutsa'ilarid,  Osterreich-Ungarn  und -Italien  einerseits  und

Frankreich,  Rußland  und  England  anderseits  hafün  den öster-

reid'iisdi-serbis*en  Krieg  sofort  zu  einem  europäischen  und

sa'iließlid"i  zu  einem  Weltkrieg  ausgeweitet.  Italien  allerdings

blieb  zunäföst  neutral.  1915  s*loß  es sidi  auf  Grund  der Ver-

spre*ungen  des Londoner  Vertrages  -  unter  anderem  die Er-!

werbung  Südtirol  bis  zum  Brenner  -  der  Entente  an.  Das

füdeutete  fiir  die Mittelmä*te  einen  Dreifrontenkrieg,  wotiei

die Südfront  vor  allem  von  den Soldaten  der Habsburgermo-

narchie  gehalten  werden  mußte.  Deren  führende  politis*e'

Kreise  waren  im Gegensatz  zum Generalstabschef  Conrad  von

Hötzendorf  vorb  Anfang  an ni*t  allzu  hoffnungsvoll  in den

Krieg  hineingegangen.  Zu lange  sd'ion  hatte  das Nationalitäten-

pro):ilem,  für  dessen Lösung  die Deuts*en  und  die Ungarn  nidht

die notwendige  politische  Reife  aufbra*ten,  die Inrienpolitik

aes Vielvölkerstaates  gelähmt.  Daher  war  för  viele  füreits  vor

dem  Krieg  die Person  des Kaisers  Franz  Joseph die einzije  und
letzte  Klammer,  die das Reid'i  no*  zusammenhielt.  Der  Krieg

zeigte  aber darui  ihnen  und  der welt,  daß -  von wenigen

Ausnahnnen,  wie  des tsföedffsd'ien  Infarbterieregiments  Nr.  28,

abgesehen  -  die  Nationalitäten  au*  und gerade  auf den

Sd'ilad'itfeldern  der Monatrhie  nod'i  die Treue  hielten.  Trotz-

dem  galt  der Tod  des alten  Kaisers  im Novemtier  1916 be-

reits  so mandiem  als das Symbol  ihres  Unterganges.

Der  junge  Kaiser  Karl,  dur*  tiie  Ermordung  Franz  Ferdi-

nands  viel  rascher  zur  Thonfolge  gelangt,  als aufö  er selbst

je erwartet  hatte,  war  vom  Antritt  seiner  Regierung  an von

ehrliaier  Sehnsud'it  nadi  Frieden  erfüllt.  Seine Bemühungen

um einen  österreichis*en  Separatfrieden,  bei denen  er sid'i der

bourbonis*en  Verwandten  seiner  Frau  bediente,  entbehrten

allerdings  der notwendigen  Basis. Ihr  Sd'ieitern  band  die Dop-

pelmonardiie  nur  noffi  fester  an den deutsa'ien Bundesgenos-

sen,  der  auf Grund  seiner  militärisföen  Erfolge  bereits  den

.Weg  zur  Weltma*t  offen  sah. Der  ,,Brotfriede"  von  Brest-

Litowsk,  den die.nafö  dem  Sturz  des Zaren  durd'i  die Oktober-

revolution  von  1917  an  die Ma&t  gelangte  fölsd'iewistisffie

Regierung  Rußlands  im Frühjahr  1918  mit  den Mittelmä*ten

sffiloß,  erlei*terte  deren  militärisföe  und  wirtsföaftli*e  Lage

rbur  unfüdeutend.  Der  im  Ffühjahr  1917  erfolgte  Eintritt

der Vereinigten  Staaten  in den Krieg  auf seiten der Entente

hatte  diesen  sdhon zu deren  Gunsten  entsd'iieden.  In  Osterreich

war  es im Järmer 1918 erstmals zu einem großen Streik der
hungernden  Arbeitörsdxaft  gekommen,  der übrigens  aud'i  tieim
Kaiser  Verständnis  fand.  Im  Februar  revoltierte  ein Teil  der

Kriegsmarine  in Cattaro,  und  in Prag  kam  es zu Unruhen.  Im

August  und  Septemfür  1918  brad'ieri  infolge  der  Übermadit  der

an Soldaten  und  Kriegsmaterial  iiberlegenen  Gegner  die West-

und  die Balkanfront  zusamrnen.  Zu dieser  Zeit  votierten  be-

reits  die Tsd'ieshen  dur*  ihre  politisdhen  Führer iri Paris  und
in Prag  fiir  die Errid'itung  eines selbständigen  ts*ea'ioslowaki-
sffien  Staates.  Anfang  Oktober  ri*teten  die Mittelmätföte  an

den  amerikanisdien  Präsidentert  Wilson  eine Friedensnote,  in

der  sie sidx zur  Annahme der von  ihm im  Jänner 1918 prokla-
mierten  14 Punkte  und  damit  zur  Anerkennung  des Seföst-

):iestimmurigsrechtes  der  Völker  bereit  erkfüten.  Die  Note

wurde  jedo*  VOn Wilsori  mit  der Begindung  abgelehnt,  daß

die bloße  Gewährung  der Autonomie  fiir  die  Südslawen  zu

wenig  sei. Er  rief  die Völker  der Habsburgermonard'iie  selbst

zu Schiedsrifötern  über  deren  Sffidcsal  auf. In dieser  Zeit  der

begfünerxden  Auflösung  des Rei*es  erließ  Kaiser  Karl  am 16.

Oktober  1918 ein von  seinem Ministerpräsidenten  Max  von

Hussarek-Heinlein  entworfenes  Manifest,  in dem  er das Selbst-

bestitrimunigsrerht  der National:itäten.  zur  Grundlage  der 'E6de-

rativen  Neuordnung  der Monarföie  erkfüte:  ,,Osterrei*  soll,

dem Willfö  seiner  Völker  gemäß,  zu einem  Bundesstaat  wer-

den, in dem  jeder  Volksstamm  auf  seinem  Siedlungsgebiet  sein

eigenes staadid'ies  Gemeinwesen  bildet..."

Der  Unföau  der Monaraiie  zu einem  Bundesstaat  wäre  schon

seit dem Ausgleid'i  mit  Ungarn,  also seit 1867,  fällig  gewesen

-  nun war  es zu spät.  Das Manifest  konnte  den Zerfall  der

Monar*ie  nidit  melir  verhinderri,  es hat  ihn  im Gegenteil  so-

gar nodi  besföleunigt.  In  allen  ehemaligen  Kronländern  konsti-

tuierten  sidi  nationale  Vertretungskörper,  und in  der Armee

wurde  die Wahl  von  Soldatenräten  zugelassen.  Au*  in Oster-

reidi  tiildeten  die bei den letzten  Vorkriegswahlen  von  1911  ge-

wählten  Reid'«ratsabgeordneten  des gesailossenen  deutsdxen

Siedlungsgebietes  am 21. Oktober  in  Wieri  die  provisorisd'ie

Nationalversainmlung  des selbständigen  deutsfö-österreidff-

sd'ien Staates.  Sie bestand  aus IC)6 Abgeordneten  des friiheren

Nationalverbarides  (Deutsfönationale  und  Liberale  (65 Christ-

li*sozialen  und  37 Sozialdemokraten.

In dieser  erster)  Sitzurhg  der  provisorisdnen  Volksvertretung

stand  die Frage  der  Form  des neuen  Staates  -  Monard'iie

oder  Republik  -  nod'i  gar niföt  im Vordergrund  der  Beratun-

gen. Die  Sprecher  der Christlidisozialen  und  des Nationafüer-

bandes  plädierten  sogar  fiir  ein Festhalteri  an der Monard'iie.

Fiir  die Sozialdemokraten  erklWrte  deren  Fiihrer  Viktor  Adler,

daß der  neue Staat  demokratisfö  gestaltet  sein müsse. Das  ot+er-

ste Ziel  der Sozialdemokraten  sei zwar  selbstverstfödlifö  die

Reputilik,  aber  über  diese Frage  müsse die konstituierende  Na-

tionafüersammlung  entsdxeiden.  Deutschösterreid'i  sei jeden-

falls  bereit,  sid'i  mit  den andereri  Völkern  der Monardiie  zu

einem  freien  Völkerbund  zu  vereinigen.  Sollte  dieser  nidit

zustande  kommen,  müßte  sid'i  Deutsd'iösterrei*  als  Sonder-

bundesstaat  dem Deutschen  Reifö  ans*ließen.  Die  Deutsföna-

tionalen,  die  die  radikale  A):ineigung  ihres  Parteigfündeüs

Georg  von  Sföönerer  gegen  das  Haus  Habsburg  getreuli*

hegten,  und  einige  liberale  bürgerlid'ie  Abgeordnete  verlangten

als erste  die Ausrufung  der  Reput+lik.  Gegen  jeden  Staatenbund

als Fortsetzung  der Monarföie  warxdten  si*  die Spre*er  der

kleinen  deutsd'iösterreid'ffs*en  Unabhfögigkeitspartei  und die

im  Sudetenland  entstandenen  DNSAP  (Deutsd'ie  National-

sozialistisföe  Arfüiterpartei).  In  ihrem  Namerb  rief  s*on  in

der Geburtsstunde  des neuen  Osterrei*  der Abgeordnete  Hans

Knirsch  pathetisdx:  ,,Nur  im deutsd'ien  Einheitsstaat  können

wir  Ostmarkdeutsföe  die baldige  Verwirklid'iung  jener  staats-

lOfö- und
NieFOnWtiFmOf

aus 15g@H@ und  große  Auswahl  an

KalmnlelleÖ.
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refötlichen  Grundsätze  erhoffen,  welche  die Wunden  des Krie-

ges heilen  und  unser  80-Mi11ionen-Vo1k  der Arbeit  und  Tätig-

lceit  eii'ier  glückliföen  Zukunft  entgegenfiihren  wird."

Nach  diesen Erbuntiationen  wählte  die Provisorisdie  Natio-

nalversammfüng  einen  aus 20 Mitgiiedern  bestehenden  Vo)l-

zugsausschuß  mit  voller  Regierungsgewalt,  der später  Staatsrat

genannt  wurde,  und  heschloß  die  Errichtung  eines selbständigen

deutsdiösterreichis*erb  Staates  für  das ganze  deutsche  Sied-

lungsgföiet  der  MonarcMe  einschließlich  Siidtirols  und  des

Sudetenlandes.  So wie 1945 haben  also auch damals  die poli-

tischen  Parteien  bzw.  deren  Vertreter  den  Staat  gesöhaffen,

iii dessen Verfassung  sie danrh nicht  verankert  wurden,  worin

man mit  Recht  einen wesentlichen  Grund  fiir  die Divergenz

zwischen  der Verfassungsnorm  und  der Verfassungswirklichkeit

sieht.

Im  Vollzugsausschuß  fielen  in der Folge  auch alle wichtigen

politisdien  Entsd'ieidungen,  während  die vom  Kaiser  am  27.

Oktober  ernannte  Regierung  des Ministerpfösidenten  Heinrich

Lammasfö,  eines  international  angesehenen  Völkerrechtlers,

auf  Anregung  des Staaüsrechtlers  Hans  Kelsen  nur mehr  als

Exekutivausscffiß  der Nationalitä.ten  bei der Liquidierung  des

Gesamtstaates  fungierte.  Dieser  war  bereits  im  Zerfallen  ):+e-

griffen,  da in rascher  Folge  die Tsa'iechen,  die Südslawen  und

zuletzt  aufö  die Ungarn  daran  gingen,  sid'i selbständig  zu ma-

chen und von  einem  Bundesstaat  oder  Staatenbund  nichts  wis-

sen wollten.  Aufö  iri Osterreich  verlor  diese Idee immer  mehr

an Boden,  während  die Anhänger  eines Ansdilusses  an Deutsch-

land  ständig  zunahmen.  Die  durch  die Note  des letzten  Außen-

ministers  der Doppelmonarcfüe,  Julius Graf Andrassy,  VO1]1

27. Oktober  an die Bntente  mit  dem Ersuchen  um Sonderfrie-

densverhandlungen  erfolgte  Ij5sung  des' Biindnisses  mit  dem

Deutsd'ien  Reich  erregte  daher  den Unwillen  weiter  Kreise  der

Bevölkening.  Nun  begann  es auch im  deutschsprachigen  Ge-

biet,  besonders  in der Steiermark,  unruhig  zu werden.  In Wien

kam  es am 30. Oktober  vor  dem Parlament  zu einer  Den'ion-

stratiori  gegen die Monard'iie,  an der sich Deutschliberale,  Na-

tionale,  Studenten  und  Sozialdemokrater»  beteiligten.

Die  Volksvertreter  nahmen  an  diesem  Tag  die  von  dem

Sozialdemokraten  Karl  Renner  ausgearbeitete  provisoris*e

Verfassung  an.. Renner  hatte  bei ihrer  Vorlage  erkfüt:  ,,Wir

sind  über  Nacht  arif einmal  ein Volk  ohne Staat  geworden."

Die  audi  im  Parlament  herrschende  Unsidierheit  dem  neuen

Staabsgebilde  gege4er  spricht  auffi aus Renners  Vorsfölag,
es als unabhängigen  Freistaat  ,,Siidos'tdeutschland"  zu bezeich-

nen. In der Nacht  vom  30. zum  31. Oktober  bildete  sich dann

die erste deutschösterreid'iis*e  Regierung  unter  der Staatskanz-

lerscliaft  Renners.  Alle  im'Parlament  vertretenen  Parteien  ge-

hörten  ihr  an.

In  den  ersten  Novembertagen  wurde  die  endgültige  Tren-

nung  der Südslawen.,  Tsched'ien  und  Ungarn  von  der Monarchie

vollzogen.  Der  Waffenstillstand  mit  Italieri  vom  3. November

fiihrte  zur  Räumung  Siidtirols  bis zum  Brenner.  Da die Italie-

'ner  außerdem  durch bis  heute  nicht  restlos  gekfüte  Miß-

verstäindnisse  und  Versäumnisse  in  der Nachrichteniibermitt-

füng  der Osterreicher  volle  36 Stunden  ffinger  kämpftei'i.  als

diese,  gerieten  350.000  Soldaten  der k. u. k. Ärmee  kampf-

los in italienische  Gefangerbsdiaft.  Die  iibrigen  zogen  mehr  oder

minder  geordnet  nach Norden,  wo sidi  in Tirol  und Kärnten

in  einigen  Orten  lokale  Heimatwehren  zum Schutz vor  den

eigenen  Truppen  bildeten.

a In dÄeser verzweifelten  Situation  traf  in Wien  die Naahri*t

von  der Revolution  in Deutschland  und der Abdankung  des

deutschen  Kaisers  Wilhelm  II.  ein. Nuri  waren  die österreichi-

sd'ien  Sozialdemokraten  entschieden  fiir  die Ausrufung  der Re-

publik  und den  Anschluß  an  das  Deutsd'ie  Reich. Dasselbe

wofüen  auch die  Deutschnationalen  und  die Liberalen.  Nur  die

Wiener  Gruppe  der Christli*sozialen  und der Wiener  Kardi-

Wir  machen  unsere  Mitglieder  darauf  aufmerksain

daß die

Stabile  Station  in Landeck-Zams

vom  4. bis eföschließiich  24. Novcmber  1968  wegen  Ur-

laubes  geschlossen  ist.

Ausfahrt  mit  alten  Leuten

Auch  heuer  stand  am  Programm  dea ATT,  Bezirksgruppe

Landeck,  eine  Ausfahrt  mit  alten  Leuten  aus Landeck  und

der  näberen  Umgebnng.  Wie  al)s  Ja}ire  wurden  die Gäste

des Automobil-  und  Touiingclubs,  Bezirksgruppe  Landeck,

von  Mitgliedern  mit  deren  W7agen  VOn Zu Haxise  abgeholt;

allerdings  gab es eine  kleine  Anderung.  Hatten  die alten

Leute  bisher  gewußt.  wohin  die  Fabrt,  gehen  wird,  so

war  dies lieuer  einü  kleine  Uberrascliung.  Die  Fahrt  war

nämlich  als  .,Fahrt  ins  Blaue"  ausgeschrieben.

Der  Obmarm  des ATT  Landeck,  Direktor  Paul  Frappqrti,

hatte  nlle  ,,Hände  voll  zu tun",  meItleten  sich  doch  nicht

weniger  als 00 Personen  für  diese  Fahrt.  Alle  diese  Per-

sonen  mußten  zu Hause  aligtiholt  werden.  Jene  Mitglieder,

dfö  kostenlos  ihre  Fahrzeuge  zur  Vei  fügung  geiitellt,  hatten,

mußten  ihre  Gäste  eingeteilt  erhalten;  Atbeit  also genii-

gend.  Dirsktor  Frapporti  bewies  hierbei  wieder  einmul

sein  Organisationstalerit.  58  Personen  traten  die  Fa}irt

bei stirahlendem  8onnensc1iein  an. Das  Ziel  war  eine  ziem-

liche  Überraschung  für  alle:  Der  Staudauxm  im  Kauner-

ta.l.  Im  Gastbaus  &ielsveiß  in Fsichten  gab  es anschließeud

eine  kleine  Jause  nnd  eiriige  kleine  Aufmerksamktiiten

für  alle  Gäste  der Bezirksgruppe  Landeck.

I)ie  Heimfahrt  wurde  in  den  späten  Nachmit+agsstunden

angetreten.  Alle  Gäste  wurden  wieder  bis vor  ihre  Haus-

türe  geführt.

nal  Piffl  setzten  sich noch fiir  die Erhaltung  der Monarchie  ein.

Prälat Hauser und Jodok Fink, die eigentli*en  Führer der
Partei,  erkfüten  jedofö  unter  Berufung  auf die Stimmung  der

Bauern  in Tirol,  Kärnten  und  Oberösterreich,  daß die Entwick-

lung  von  einer  Partei  allein  nicht  mehr  aufgehalten  werden

könne,  und votierten  ebenfalls  für  die Republik.  Damit  war

die Entscheidung  gefallen.  Pr;ilat  Seipel,  der  kommende

Mann  der  Christlichsozialen  und Sozialminister  im  Kabinett

Lammasd'i,  änderte  den  von  Renner  entworfenen  Text  einer

Abdankungserklärung  des Kaisers  im Sinne eines zeitweiligen

Thronverzidits  und  erreichte  hiefiir  die  Zustimmuixg  des

Monarchen.  Am  11. Novemfür  1918 unterschrieb  der  letzte

österreidiische  Kaiser  das von  Lammasch  gegengezeichnete

formlose  Blatt.  Es ist lieute  nur  mehr  als Photokopie  erhalten,

da das Original 1927 im Justizpalast verbrannte. Seine ent-
scheidenden  Sätze waren:  ,,Nach  wie vor  von  unwandelbarer

Liebe  für  alle n'ieine Völker  erfiifü,  will  ICl] ihrer  freien  Ei'it-

faltung  Meine  Person  nicht  als Hindernis  entgegenstellen.  Im

Voraus  erkenne  Ifö  die Entsdieidung  arp, die Deutscbßsterreich

iiber  seine künftige  Staatsform  trifft.  Das Volk  hat  durch  seine

Vemeter  die Regierung  übernommen.  ICl'l verzichte  auf jeden

Anteil  an den Staatsgeschäften."

Noa'i  am  seltien  Tag  füschloß  der  Staabsrat  gegen  zwei

qhristlichsoziale  Stimmen  die Ausrufung  der Republik  und ge-

gen  eine  christlichsoziale  Stimme  (des  nachmaligen  Bundes-

präsidenten  Wilhelm  Miklas)  den Anschluß  an  das Deutsche

Reich.  Die  Provisorisföe  Nationafüersammlung  nahm  die Vor-

lage dieser  Beschlüsse am  12. November  1918 einstimmig  an.
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Beide  Beschfüsse sind von der konstituierenden  Nationalver-  spiels  einbezogen  und  regelmäßig  bespielt.  Noch  in  der

sammlung  am 12. März  1919  bestätigt  worden.  Iaufenden  Saison  i968-69  können  a]lö Beteiligten  mit  ei-

Am  friihen  Nafömittag  des 12. November  verkündete  der  nigem  Stolz  die 100.  Vorstellung  in  der  Innstadt  erlebenl

erste Präsidem  der Provisorischen  Nationalversainmlung,  der  Wahrpicli  eine  stattliche  Zahl  ! Wir  können'  hiezu  fest-

Großdeutsföe  Dinghofeff,  von  der Rampe  des Wiener  Par-  stellen,  daß in den  verflossenen  zehn  Jahren  insgesamt

}aments  der  wartenden  Menge,  daß Deutschösterreifö  eine  88 versföiedene  Werke  aufgeführt  wurden,  darunter  24 Wer-

demokratis*e  Republik  sei. Diese  Gelegenheit  beniitzte  die  ke aus der europäischen  klassischen  Literatur.  Besonders

ebei'ifalls  auf der Rampe  postierte  Rote  Garde,  eine kleine  begrüßenswert  isti  bei  allen  diesen  Vorstellungen  die  außer-

bewafFnete  kommunistische  Formation,  zu einer  ziellosen  Schie-  ordentlich  zahlreiche  Beteiligung  der  studierenden  Jugend.

ßerei.  Zwei  Mensföen  fielen  ihr  zum  Opfer.  Unter  den. Ver-  8tets  waren  Schüler  und  Schülerinnen  vom  Landeüker  Bun-

letzten  befand  sich au*  der  Leiter  des deutschösterreichi-  desrealgymnasium  vertreten  und  ganz  besonders  auah  vom

schen Pressebüros  und n3chma1ige  Ges*ichtsschreiber  der sozial-  Musisch-Pädagogischen  ReAlgymnasium  Zams  ! Aber  nicht  '

demokratischen Partei, Ludwig Br%el. Die' Fahne mit den nur  die studierende  Jugend  nalim  Aüteil,.  sondern  es wurde
neuen  Staatsfarben  Rot-Weiß:Rot  War bei ihrer  Hissung  her-  aufö  für  die  kleinen  und  kleinsten  Theaterfreunde  gesorgt:

umergerissen  und  ihres  weißen Mittelstreifens  beraubt worden.  In  jeder  Spielzeit  wurde  ein Märchen  gespielt  und  zwar

Diese Vorfälle  und die eher absurden Attacken der Roten  zweimai,  um der stayken  Nachfrage  aus Stadt  und  Bezirk

Garde  auf  das Sd'üloß Sd'iön):+runn  und einige  Zeitungsredak-  gerecht  werden  zu  können.  Zehn  verschiedene  Märchen

tionen,  an denen' si*  aud'i der ,,rasende Reporter"  Egön Erwin  erfreuten  Hunderte  und  Aberhunderte  von  Kinderherzen!

Kisch betelligte,' Waren die einZigen ,,revolutionären"  &eig-  JIB  Vorstellungen  def  iiSchwaben"  in  Landeck  wiesen
nisse füi der Entstehung der Republik  Osterreich. Einer ihrer  einen  ausgezeichneten  Besuch  auf,  die  meisten  Darbie-

füdeutendsten Geburtshelfer, Viktor  Adler, der Einziger und tungen  waren  ausverkauftl  Man  kann  also leicht  errech-

Führer der österreichisa'zen Sozialdemokratie,  der am 11. No-  nen,  da,ß mit  Ablauf  dieser  Spielsaison  die  Zahl  von  30.000

vember 1918 jäh verschÄed+ hatte alS ))HOfrat  der RevolutÄon"  Besuchern  bereits  bei weitem  überschritten  sein  dürfte!

gegolten. Die von Karl Renner verfaßte Proklamation  der Abermals  eine  stolze  ZMlI  Stolz  können  die  Landecker

Provisorischen Nationalversammlung  VOm 12. November ent- Theaterfreunde  auf  ihre  Freudigkeit  sein,  miti  der  sie das

hielt zumindest für die Abgeordneten mit Red'it die Feststel- vor  nunmehr  zehn  Jahren  eingeleitete  Unternehmen  stütz-

lurlgi  daß sich Bürgeri  Bauer und Arfü;ter  ZuSarnmengetan  Häf- tenl  Mit  freudigem  8to1z  erfüllt  diese  Tatsache  a'ber  auch

ten, ,,um daS neue Deutschö'sterreidi zu begründen". Trotzdem die Gebenden, die iiSchwaben",  die hier in Landeck  ein
haben dte Arbexter allzubald dte von .+hren neuen Führern  Publikum  gefunden  IIBI)BII,  das nicht  nur  die  Vorstellun-

VerbreÄtete  Legende VOn Ährer ,isÄegreZChen RevolutÄon" Über gen  eifrig  besucht,  sondern  mit  ganzem  Herzen,,dabei"ist!

Gebuhr sirapaZlerfi  'W'ahrend  Burger und Bauerlx  ebeI'SO raSCh ES  iB4 Bl)By B;11(3fi B;B  d(y  2Bij,  dBy MännBy  au8 die8e

vergaßeni daß dÄe RePublÄk alldl dllrCh daS Votum ÄHrer Ver-  Anlaß  zu gedenken,  die ihre  ganze  Kraft  zur  Durch-  und

treter  zustat'ide gekommen war.  WeiterführungderTheaterabendeeingesetzthaben.Dr.Kup-

1958,9e8,  Seit zehn  Jahren  ko  m  men  dl.e  rian wurde als Initiator bere"its erwähnti. 8einem Nachfolger,
,lschwaben,,  demseinerzeitigenVizebürgermeisteru.KulturreferentRaggl

EinRückblickauffast100Vorste1lungenin  wurdeesebensozurHerzenssa.cheidieVerbindungvon
Landeck  Publikum und Bühne zu pflegen und tatkräftig zu för-

dern!  Stets  hatte  er ein offenes  Ohr  für  die kleinen  und

Von Robert Glass, schwaa'is"es LandesschauspielMe- großeren Borgaen  des Iiandesschauspiels  und halfi  'O  er
m'ngen nur  konnte.  Das  sei Josef  Raggl  nicht  vergessen!  Seit  die-

D"e Zeit vergeht t, fSföon zehn J'hro s'nd es' daß das ser Spielzeit  nun  ist  das Kulturreferat  mit  Stadtrat  I"arl

8chwaaabiasche Landessühauspiel, auch liebe'll von den 8piß  besetzt,undsogleicherhobsichefrischer  Wind,

Landeckern iiunsere Schwaben" gena% regela"ßiage a'Bk der das Theaterschiffleins,aa  herhach  kuaanftiagbian krafhg  vOr-

spiele in unserer Stadt gibt. Dieser 'l'atsaclie wird dadurch w,,s  treiben  wird.
Rechnung  getragen,  daß man  dieses  kleine  Jubiläum  in

einerFestaufführungdesSchauspielsiiJeanneoderdie  AndieserStelleseiauchdiePressenifötvergessen,
Lerche"  von Jean  Anouüh  'urdigpn  'ud.  Blaese Vorstel-  dlae 8jej8 und ier  aeder ihre Spalten zu Ankündigun-
lung  findet  am  Sonntag,  24. November  statt,  also  fast  gen und Po8"ven Bespreohungen der "uff"hrungen Öff-
auf  den Tag genaui  an dem sieh vor zehn Jahren  nete. 'Vor allem gebiihrt Dank dem Hausherrn des Bun-

 a  z3. Noveber  1958-'dasLandesschauspxel  erstals  desrealeynastausi  Hofrat Direktor Dr. Koleri der dio
in  der Aula  unseres  Bundesrealgymnasiums  mit  dem  ,,Ur-  "llla  bereitwinigst zur Verfügung stellte.
faust"  vorstellte.  Wenn auüh die ,,8chwaben"  in dieser Spielzeit nicht

a Eigentlich  waren  ursprünglich  diese  Gastspiele  gar  ffiiüht  m' ehr allein das Feld beherrschen, E!ondern di€) Spielfolge
als ständige  Institution  gedacht,  sondern  die  ,,Memmin-  durch Zwe'  Darbietungen  des Tiroler  Landestheaters  be-
ger"  suchten  ,für  ihre  Kulturbrücke  Schwaben-Südtirol  reichert wirdi  so ist das auch mit den Augen dßr  Mem-
einen  weiteren  Pfeiler,  um  die  Verbindung  beider  Länder  m'nger gesehen, nur natür0ichi ja selbstverständlich;  denn

. B()cp  BBgBp  gBBjBlj,BB  zll  könnena  J)By  SeiBerzeitige  J('IIl  dlae €-lagBn€- Landesbuhne  8011 und nllß  lanl' ganzen Tffa Oler

turreferent  Landecks,  Prof.  Dr.  Hermann  Kuprian,  begrüßte  fünd ZlI WOrt kommen  ! DOOb Cfü3 iiS(j]WaEen"  El €)!k)eff

den  Vorschlag  aus Memmingen  sehr  und  lud  sogleich,  es und werden bleiben  das 's' der lebhafte und nach-
'yB,p dBy 8. ßllgllBi  l  %5,  zB' einBHI  Gastspiel  ein.  drllOkllOhe Wl1118(,h dßr 8tadt ! Und  Elle Ele»ben gern ! Dle

' Keiner  der Besuaher  alinte  damals,  daß  sich  aus diesem  Gründe wurden vorstehend  beleuühtet,  und diese sind so
Versuch  eine feste  Einrichtung  entwickeln  würdel  Doch  zw"'gendi  d&ß man BjOh ähnen n!OM verschließen kann.
er wurde es ! Die. erste Vorstellung  fand deraytigen Wi-  Zehn Jahre sind nun i4s  Land  gegangen. Am 8onntag,
derhall,  daß man  sofort  für  die Spielzeit  19!58-Q  'weitere  24. Novembm,  wird  man  ihrer  gedenken  ; das -  so hoffen

Aufführungen  festlegte,  und  im  Jahre  darauf  sogar  ein  wir  -  vollbesetzte  Haus  wird  in  seinen  Reihen  namhafte

Abonnementi  aufzog.  Dieses  Abonnement  hat.siüh  bis  zufö  Gäste  aus  beiden  Ländern  sehen,  die dieser  festlichen  Ver-

heutigen  Tage  erhalfün.  Damit  wurde  die  Bezirkshaupt-  anstaltungbeiwohnenwerden.DabeiwirdsicherderWunsch

stadt  Landeck  fest  in den Spielbereföh  des  Landesschäu-  naüh  weitereIr  Qeidseitiger  Bindung.  ausgesprochen  werden,
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eine  Bindung,  die im  Laufe  dieses  Jahrzehnts  Zu einer

festeri  und  'herzlichen  Freundschaft  wurde.  Freundschaft

zwisföen  den  Nehmenden  und  Gebenden,  die  sich auf

diesem  kult,urellen  Gebiet  als  segensreich  erwies  und  in

Zukunft  auch  erweisen  wird.  Was  unter  Intendant  8chmidt

begonnen  wurde,  setz'be  Intendant,  Hellmann  fort  : die  erste

Vorstellung  brachte  den  klassischen  Goetheschen,,Urfaust"

füe lOO. Vorstellung  bringt  ein  Werk  des ,,modernen  Klas-

sikers"  Bertold  Bxecht  ,,Herr  Puntila  und  sein  Knecht

Matti".  -'  Und  so schließen  diese beiden  Eckpfeiler  der

dramatischen  Literatur  fast  zwei  Jahrhunderte  ein,  aus

denen Theaterleiter  und Kulturtr%er  der 8tadt  Landeck
die  thejatralischen  Erlebnisse  schöpften  und  w'eiter  schöpfen

werden  ! Vivant  sequentesI

Hans  Grafl  zum  Gedenken

Am  26. I0. 1968  wurde  Herr  Hans  Grafl  unter.großer

Teilnahme  der Bevölkerung  der 8tadt  Landeck  und  des

ganzen  Bezirkes  zu  Grabe  getragen.  Im  Trauerkondukt

sah man  mehr  als  800 Feuerwehrleute,  an ihrer  Spitze

den  8te11vertreter  des  Landesfeuerwehrkommandanten

Komm.-R.  Karl  Glas,  den  Bez.  Fw.  Kdt.  Anton  Handle  und

den  Bez.  Fw.  Insp.  NB  Franz  Regensburger.  Auch  Be-

zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bürgermei=

ster  Anton  Braun  mit  Stadt-  und  Gemeinderäten,  sowie

Vertreter  der  Gendarmerie  und  des Österr.  Alpenvereins

gaben  dem  Verstorbenen  die  letzte  Ehre.  Am  offenen  Grabe

sprach  Kommerzialrat  Karl  Glas  Worte  des Dankes  für

die  unermüdliche  Arbeit  im  Dienste  der  Feuerwehren,

die Hans  Grafi  geleistet  hattie.  NRi.  Franz  Regensburger

schilderte  sodann  den Lebensweg  des Verstorbenen  und

nahm  in ergreifender  Weise.von  ihm  Abschied  als Ver-

treter  der  Feuerwehren  und  als persönliüher  Freund.

Hans  Grafl,  am 23. 12. 1900  in Feldkirch  geboren,  er-

lernte  das E%hneiderhandwerk  und  übernahm  naah  dem

Tode  des Vaters  dessen  GescMft  in Landeck,  das er zu

exnem  der heutigen  Zeit  angepaßten  modernen  und  so-

zialen  Betrieb  ausbaute.

Als  junger  8o1dat  machte  er Kriegsdienst  in Bosnien

und  der  Herzegowina,  im 2. Weltkrieg  erlebte  er den  Po-'

lenfe:ldzug  und  wurde  1942  für  die Arbeit  in den  Feuer-

wehren  freigestellt..  Eieit 1916  Mitglied  dieser  Institution,

diente  er ihr  bis zu  seinem  allzu  frühen  Hinscheiden.

Durch  20 Jahre  Kommandant  der Stadtfeuerwehr  Land-

et'k,  baute  er sie z,u einer  der schlagkräftigsten  Wehren

Tirols  aus. fSeine Arbeit  galt  aber  auch  dem  Bezirksver-

band,  dem  er ebenso  20 Jahre  angehörte,  und  in  dem

er als Bez.  Kdt.-Stellvertreter  durch  l!)  Jahre  seine  Pflicht

erfiillte.  Bohe  Auszeichnungen  des Bundes  und  des Lan-

des waren  der  bescheidene  Lohn  für  seine  unermüdliche

Tätigkeit.  Die  letzte  Ehrung  wurde  ihm  beim  Bezirks-

Feuerwehrtag  1968  zuteil,  wo er nach  55?-jährigem  Wir-

ken  zumEhrenmitgliedd.  Bez.-Fw.-Verbandesernanntwurde

NRI.  Franz  Regensburger.  zeichnete  in  seiner  Grabrede

auch  das Bild  Hans  Grafls  als treubesorgten  Mann  und

Fa'iilienvater  und  hob als besonders  liebenswerte  Eigen-

schaft  sein  humorvolles,  nie verletzendes,  immer  verbin-

dendes  Wesen  hervor,  durch  das  sich der  Verstorbene

so  viele  Freunde  erworben  hatte.

Durch  den  Tod  Hans  Grafls  verliert  aber  auch  die  Sektion

Landeck  des  österreiehisföen  Alpenvereines  eines  ihre:r  alten

und  treuen  Mitglieder.  Hans  Grafl  war  durch  viele  Jahre

hindurch  Vorstagdsmitglied  der  Sektion  und  hat  in  seiner

Eigenschaft  als Wegwart  wesentlich  für  die Ersühließung

des 8teinseegebietes  beigetragen.  8ein  Humor  und  sein

steter  Optimismus  waren  weit  und breit  bekannt,  und

gerade  dadurch  war  Hans  Grafl  ein  besonders  beliebter'

und  wertvoller  Mitarbeiter.  - -hu-

Die  1. Bezirksbubertusfeier
des Tiroler  Jägerverbandes,  Bezirksstel]e

Landeck,  findet  am  16. November  1968  in
Landeck  statt.

Das  nahere  Programm  der  Feierliühkeiten  veröffentliehen

wir  in unserem  nächsten  Gemeindeblatt.

VölfüluJaliabliulv  Landeck

Kursausschreibung

Für  das  Wintersemester  1968/69  ist wie  in  den ver-

gangenen  Jahren  die Abhaltung  von  Kursen  vorgesehen,

die  der  Bevölkerung  vor  allem  8prachstudium  und  Weiter-

bildung  auf  kulturellem  Gebiet  ermöglichen  sollen.

Bei  genügender  Zahl  von  Meldungen  werden  folgende

Kurse  abgehalten  :

l. Zeichnen,  Malen  und  Graphik,  Prof.  Danler.  .

2. Französisch  für  Anfänger,  Französiseh  für  Fortge-

schrittene,  Prof.  Kröß.

3. Englisch  für  Anfänger,  Englisch  für  :Fortgeschrittene,
Prof.  Kröß.

4. Italienischf.Anfänger,ItalienischfürFortgeschrittene,

Prof.  Mair.

5. Fr,auengymnastik  und  Geräteturnen,  Prof.  Danninger.

6. Konditionstraining  für  Männer,  Prof.  Danninger.

7. Nähkurse,  Frau  Nuderscher.

Kursbeitra.g  je  nach  Zahl  der Teilnehmer  S 80.  -  bis

8 200.-.  Dauer  der Kurse  12 Doppelstunden.  "

Die  Kurse  l  bis  6 finden  im  Bundesrealgymnasxum

statt,  der Nähkurs  wird  in der  Volksschule  Landeck-An-

gedair  durchgeführt.

Besprechung  am  Freitag,  den  8. November  1968  um

20.00  Uhr  im  Fahrschiilerraum  des  Bundesrealgymnasiums.

Anffleldungen  bis  Freitag,  den 8. November  1968  bei

der Buchhandlung  Tyrolia,  Landeck.

Bei  entsprechender  Beteiligung  werden  Kurse  auch  in

anderen  Gemeinden  des Bezirkes  Landeck  abgehalten.

'Vulkblioclxzchulc  Landeck

Kunstfahrt  nach  Südtirol

Die  für  den  5. und  6. Oktober  1968  ge'plant  ge'wesene

Exkursion  in das Etschtal  wird  am IO. November  1968

eint%ig  durchgeführt.  Unter  der Leitung  von Herrn  Prof.
Danler  werden  die  vielleicht  weniger  bekannten  aber

künstlerisch  sehr  wertvollen  romanisühen  Fresken  von

Hoeheppan  (kleine  Fußwanderungl)  und  Tramin  sowie

der berühmte  8chnatterpeeka1tar  in Lana  besiahtigt.  Der

Besuch  weiterer  Kunstobjekte  ist  über  Wunsüh  möglieh.

Anmeldungen  bis !). November  1968  bei  der  Buahhand-

lung  Tyrolia,  Landeck.

Die  Kosten  für  Fahrt  und  Führung  betragen  je nach

Teilnehmerzabl  zwisühen  8 80.- und  B 130.-.

Abfahrt  : 8onntag,  den  IO. November,  7.30 Uhr  früh,

Landeck,  &,hulhausplatz.

Tv4pppnhauku:cb

Im  Handarbeitsraum  der  Volksschule  Landeck-Perjen

wird  heuer  ein Krippenbaukurs  abgehalten.  Angefertigt

werden  orientalische  und  heimatliühe  Krippen.

Dauer  : Vorgesehen  sind  zweimal  wöchentlich  drei  Stun-

den  bis  Weihnachten  (üa. 42 Stunden).  Kursbeginn  : Diens-

tag,  den  6. November  1968,  19.30  Uhr,  in der  Volksschule

I4ndeek-Perjen.  Kursbeitrag:  8 80.- bis I[iO.-, je' naah
Teilnehmerzahl.  ' Anmeldung  : Buchhandlung  Grissemann

oder  äm ersten  Kursabend.
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Landesgedenktag  Tirol  1918  - 1968

Vor 80 Jahren, am 3. November  1918, wurde
unser  Land  Tirol  nach  dem  unglücklichen  Ausgang
des  ersten  Weltkrieges  zerrissen.  DieTirolerLandes-
regierurig  hat  den  Beschluß  gefaßt,  in  Erinnerung
an  diesen  für  Tirol  so  schicksalshaften  Tag  den

Landesgedenktag  Tirol  1918  - 1968
am  Sonntag,  den  3. November  1968  in der  Lan-
deshauptstadt  Innsbruck  zu  begehen.  Bei aller
schmerzlichen  Erinnerung  wird  das  Land  Tirol
an  diesem  Gedenktag  doch  auch  feststellen  können,
daf3  die  geistige  und  kulturelle  Einheit  Tirols  im
Norden  wie  im  Süden  trotz  einer  50-jährigen  Un-
rechtsgrenze  erhalten  geblieben  ist.  Zur  Bekundung
dieser  immerwährenden  Einheit  von  Nord-  und
Südtirol  sollen  alle  Gebäude  und  Häuser  unseres
Iiandes  mit  den  weiß-roten  Farben  geschrnückt
werden.

Höhepunkte  des  Landesgedenktages  Tirol  1918-
1968werden  die  Ansprache  des  Landeshauptmannes
Eduard  Wallnöfer  um  18.00  Uhr  beim  Andreas-
Hofer-Denkmal  am  Bergisel  und  der  Gottesdienst
für  Volk  und  Heimat  um  17.00  Uhr  in  der  Hofkirche
sein,  der  vom  Bischof  von  hinsbruck  DDr.  Paulus
Rusch  in Konzelebration  mit  dem  Abt  von  Wilten,
Prälat  Stöger,  und  dem  Provinzial  der  Franzis-
kaner,  P. Madersberger,  gehalten  wird.

52  neue  Wohnungen  in  La:ndeck  fertiggestellt

Auf  der  Öd kounten  a.m vergangenen  Dienstag  wiederum
52  Familien  in  ein  neues  Heim  einziehen.  Bekanntlich
hat  die  8tadtgemeinde  Landeck  sühon  vor  Jahrsn  be-
schlossen,  den  Grund  auf der  östlichen  Öd  (Angedair)
um den Anerkennungsbetrag  'VOn 8 l.-  an die Siedlungs-
genossenschaften  zu ,,verkaufen",  die dann  ihrerseits  den
Auftrag  hatten,  Wohneinheiten  zu erstellen.

Die Neue Heimat  hat  nun  den  4. großen  Wohnblock
fertigstellen  können.  Ein  moderner  Bau,  der  sich  in Zwei-,
Drei-  und  Vierzimmerwohnungen  gliederti,  wobei  alle  Woh-
nungen  über  einen  Balkon  und  Bad  verfügen.  Eine  Lift-
anlage  für  jeden  Hauseingang  ist  ebenfalls  vorhanden.

Direktor  Vizebürgermeister  Hans  Maier  aus Innsbruck
und  Bürgermeister  Anton  Braun  gaben  bei der  Schlüssel-
übergabe  im  neuen  Wohnblock  einen  kurzen  Überblick
über  das Baugeschehen  dieses neusrstellten  Hauses,  und
im weiteren  üBer die  Bauentwicklung  der 8tadt  im Ge-
samten.  Der  neue Wohnblock  wurde  mit  über  lO Millio-
nen  Schilling  errichtet  und  damit  konnte  wieder  ein wei-
terer  8chritt  zur  Milderung  der  Wohnungsnot  in Landeck
getan  werden.

Dr.  Thomas  Niederrnair  T-  Medizinalrat

Bei  einer  Feierstunds  anläßlich  des  Nationalfeiertages
im Festsaal  des '['iroler  Landhauses  wurde  dem Zammer
Arzti  am  Krankenhaus  Zams,  Dr.  Thomas  Niedermair,
der  Berufstitel  Medizinalrati  verliehen.  Wir  gratulieren
herzlich  !

IGSL
EINLADUNG

Am  9. Novemfür  findet  um 20,15 Uhr  im Vereinshaus  Lan-
dedc wieder  ein öfFentliffier  Filmabend  des Klufü  statt. Den
Ehrensaiutz  iiber  diese Veranstaltung  hat Herr  Bürgermeföter
Anton  B r a u n übernomrnen.  Wir  laderi  bereits jetzt  die Be-
völkerung  re*t  herzli*  ein,  si*  diesen Abend  ni*t  entge-
hen zu lassen. Näheres  siehe im rfühsten  Gemeindeblatt.

Unser  nädister  Klubafünd  findet  am 5. November  1968, um
20 Uhr  im Hotel  ,,Sd'iwarzer  Adler"  statt.  Am  Programm  ste-
lien wieder  fiinf  Filme  desi Rundsendebewerbes.  Am  letzten
Klubabend,  der nid'it  nur ein hervorragendes  Programm  auf-
wies,sondern  aufö überaus gut besua'it  war,  konrxte Herr  Falch
Noföert,  Pettneu,  aus der Hand  i.ntseres  Obmannes  einen wun-
dersdiönen  Pokal (Staatsmeistersffiaft)  in  Empfang  nehmen.
Wir  alle freuen  uns mit  Herrn  Fal*  iiber diesen s*önen  Er-
folg.  Versäumen  sie niclit  diesen Film  ,,Der  S*ellen.s*mied  vori
Pettneu"  am 9. November  im Vereinshaus  anzuselien.

Kamera-Klub  Landeck

Am  Mittwo*,  den  6. November  1968  findet  ii'ii  Hotel
Sdiwarzer  Adler,  Landeck,  um 20 Uhr  unser nächster Klub-
afünd  statt.

Unser  Klubinitg!ied,  Herr  Franz  Mait,  bringt  uns einen ver-
tonten  Dia-Vortrag  mit  dem Thema:

,,Die tausendjah'rige Biscbofsstadt Brixen  in  den berrlicben
Dolümiten".

Er fülirt  uns dur*  die Stadt  Brixen  mit  ihren  Sehenswürdig-
keiten,  zur Regensburger  Hütte,  nadi  Kastellruth,  nach ,,Drei-
Kirdxen"  im Eisadttal,  zu den ,,Drei  Zinnen':  iri  den Rosen-
garten und zurüdc auf den Hausberg  von Brixen,  auf die
Bloße.

Zu diesem vertonten  Dia-Vortrag  erlaubt  sich die Vereins-
leitung,  sämtliche  Mitglieder  mit ihren Angehörigen,  Freunde
der Photographie  und der Berge,  auf das herzli*ste  einzu-
laden.

Trachtenverein  'Volkstumsgxuppe  Landeck  in
fü"enchen  (Schweiz)

über  Einladung  des Männergesangsvereines  Grsnchen
wird  die  Landecker  Volkstumsgruppe  am  2.  November
im 8tadttheater  von  Grenchen  einen  Tiroler  Heimatabend
geben.

Viehversicherungsverexn  Landeck

Die  Generalversammlung  findet  am 8amstag,  den 2. No-
vember  1968 um 20 Uhr  im Hotel  8onne  statt.  Um  zahl-
reichss  Ersche,inen  wird  gebeten.

Der  Obmann  Weisiele

De:r  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-
xungsanstalt  der  Angestellten  wird  am 13. Novem-
ber 1968  in der Zeiti  von  8.30 bis 12 Uhr  bei der Amts-
stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

S'V Iiandeck  Jun.  S'V Ried Jun. Z:O (I:O)
Mit  diesem  8ieg  sicherten  sich  die  Landecker  die Herbst-

krone  und  zogen mit  4 Punkten  Vorsprung  in  das Win-
terquartier.  In  der ersten  Halbzeit  konnten  die Landeüker
nicht  entsprechen,  ersti  anf Grund  der  sehr  guten  Lei-
stung  in der 2. Halbzeit  konnten  sie die Rieder  B[inter-
mannscbaft  entscheidend  ausspielen  und noch  einen  hohen
8ieg feiern.

Sportvorschau  : 8onntag,  Landeck,  12.30  Uhr  Landeck  II  -
'%7e1didena II  ; 14.30  Uhr  Landeck  I - Veldidena  I.

SK  Matrei  I  S'V Zams  I3  :1

Leider  blieb  der erwartete  Sieg und  die damit  verbun-
dene Tabellenführung  dem SV Zams  versagt.  Maßgebliüh
beteiligt  an der Schuld  der Niederlage  war  diesmal  der
Torhüter.  Zams war spielerisah  dem Gegner  keineswegs
unterlegen.

SK  Rietz  I  S'V Zams  I O : S (O :2)

Unerwartet  hoch, aber  dooh  verdient,  konnte  Zams
den Inhaber  .des 2. Tabellenplatzes,  Rietz,  mit  !) :O be-
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siegen.  Gut  gefallen  konnten  bei Zams.  Waühtler,  R,iedl  o.,
Coumont  und 8iege1e. Torscbützen:  Riedl,  Gritsch  je 2,
Pesjak.

Preisverteilung  der  Schiitzen

Im  Hotel  Post  nahm  Bezirksoberschützenmeister  Vinzenz
Wolf  im  Beisein  von  Nationalrat  Franz  Regensburger,
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  und des
Garnisonskommandanten  Oberstleutnanti  Dr.  Zwilititsch
die  Preisverteilung  der  Bezirksmeisterschaften  des Schützen-
bundes  vor.  Wir  werden  in  unserer  nächsten  Ausgabe
die ,,Ehrenliste"  der  besten  Sföützen  des Jahres  veröffent-
lichen.

Tischtennis

Zwei  weitere  Kämpfe  in  der Tiroler  Mannsühaftsmei-
sterschaft  sind nun  gespielt.  In  Innsbruck  konnte  gegen
den  Gehörlosen  8V ein überzeugender  9:0  8ieg gelandet
werden.  Der  Gegner  war allerdings  sehr schwach  und  es
wurde  keiner  unserer  8pie1er  besonders  auf  die Probe  ge-
stellt.

Anders  verlief  der Kampf  gegen den 8V Wattens,  wel-
cher t'ins  die erste Niederlage  dieser  Saison  brachte.  Ob-
wohl  ein  Unentschieden  ohne weiteres  möglich  gewesen
wäre,  konnten  die  Cihancen  niüht  gewahrt  werden.  Es

' war  dies der schwächste  Kampf  unserer  Mannschaft  seit
langem.  Lediglich  Markart  Adi  entsprach.  Es war  deshalb
die 5 :9 Niederlage  gerechtfertigt.

Dieses  Wochenende  wird  in Innsbruck  gegen die dor-
tige  Turnerschaft  gespielt  und dies  dürfte  der stÄrkste
Verein  in unserer  Gruppe  sein. 8o11te dieser  Kampf  von
uns  gewonnen  werden,  wäre  wahrsüheinliüh  der l. Platz
in  der Ä Klasse  für  Landeck  gesicbert.

EC  - IEV

Eishockey-Club  Innsbrucker  Eislaufverexn

Programm  der  Eishockeyspiele  vom  30. Okt.  - 30. Dez.  1968

8onntag,  3. l1.  IEV-Zell  a. See (Meistersch,)
Mittwoch,  6. ll.  Bozen-IEV  (Alpenpokal)
8amstag,  9. ll.  Feldkirch-IEV  M
Mittwoch,  13. ll.  IEV-Kitzbühel  M
8amstag,  16. ll.  Graz-IEV  M
8onntag,  17. 1l.  Wien-IEV  M
Dienstag,  19. l1.  IEV-Chamonix  F
8amstag,  23. ll.  IEV-KAO  M
Dienstag,  26.. ll.  IEV-Spartak  Prag  F
Mittwoch,  27. l1.  Jesenice-IEV  Ä
28. 1l  '. 29. ll.  KAO-IEV  A
8onntag,  l. 12.  IEV-Graz  M
Mittwoüh,  4. 12.  Zell  a. 8ee-IBV  M
8amstag,  7. 12.  Kitzbühel-IEV  M
Dienstag,  l0. 12.  IFiV-St.  'Ulrich  Ä
8amstag,  14. 12.  IEV-Feldkirch  M
8onntag,  15. 12.  St. Ulrich-IEV  Ä
Sonntag,  22. 12.  IEV-Wien  M
Mittwoch,  2!).  12.  OortinaIEV  A
8amstag,  28. 12.  KAO-IEV  M
Montag,  30. 12.  IEV-Jesenice  Ä

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Die Bezirkshauptma.nnschaft  erhält  von einer
Gewerbeinhaberin  folgendes  8chreiben  :

,,Ich  teile  Ihnen  mit,  daß ich mich  verheiratet  habe

und  bitte  um  die Genehmigung,  das Gewerbe  unter  meinem
jetzigen  Namen  weiterführön  zu dürfen."

Braucht  man  dazu  wirklich  eine Genehmigung  der  Ge-

werbebehörde'.

Antwort:  Nein!  8e1bstverstAnd1ich  nifötl

Die  Ehegattin  erhtilt  durch  die Veyehelichung  kraft  Ge-
setzes den Namen  ihres  Mannes.  8ie ist sogar  verbunden,
den Familiennamen  ihres  Ehegatten  zu führen  und  unter
diesem  Namen  ihr  Gewerbe  weiter  zu betreiben.  Gewer-
betreibende  dürfen  sich  zur  äußeren  Bezeiühnung  des
8tandortes  und  der  festen  Betriebsstätten,  bei Abgabe
ihrer  Unterschrift  im  Geschäftsverkehr  sowie überhaupt
bei dem Betrieb  ihrer  Geschäfte  nur  ihres  Familiennamens
in  Verbindung  mit  mindestens  einem  ausgesühriebenen
Vornamen  bedienen.  Die frisühgebackene  Ehegattin  wird
also  nicht  nur  die äußere  Bezeichnung  ihres  Gewerbebe-
triebes  und  ihre  Geschäftspapiere  abändern,  sondern  auch
ihre  Personalpapiere,  wie Paß oder Persona]ausweis,  er-
gänzen  lassen  müssen.  Hiezu  gehört  aufö  der Gewerbe-
schein.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sorhntag, 3. November:  22. Sonntag  nafö  Pfingsten,  Seelen-

sonrbtag, Caritas-Opfer,  6,30 Uhr  Messe für Josef und Maria
Oblasser,  8,30 Uhr  Messe für  Karl  Sförott,  9,30 UJhr Amt  fiir
die Pfarrfamilie  mit  Gefallenenehrung  vor dem Kriegerdenk-
mal, II  Uhr  Messe für  Franz  Bo*  und Franz  Wed'u'ier, 19,30

Uhr  Jahresmesse fiir  verstorbene  S*wester  O.
Montag,  4. November:  fü.  Karl  Borromäus,  6 Uhr  Messe

fiir  Karl  Senoner,  7 Uhr  Amt  fiir  Karl  Winkler  und Messe fiir

Maria  Hueber,  19,3C) Uhr  Seelenrosenkranz  -  so t%lich!
Dienstag,  5. November:  Festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe fiir

Johann Ste*er  und Angehörige,  7 Uhr  Messe für Johann
Spiß und  Kinder  und  Messe fiir  Karl  Plattüer.

Mittwody,  6. November:  Festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe für

Karl  Profüt,  7 Uhr  Jahresamt  für  Pauline  Zangerl  und Messe
für  verstorbene  Verwandte  Stöhr.

Donnerstag,  7. November:  Festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe fiir
Maria  Stark,  7 Uhr  Messe für  Engelt+ert  urbd Rudolf  Lehmarui

und Messe fiir  verstoföene  Jäger.
Freitag,  8. November:  Festfreier  Tag, 6 Uhr  K  e i n e Messe!

7 Uhr  2. Jahresamt  für  Heinrifö  Falger  und Messe für  Sieg-
fried  Auer,  19,30  Uhr  Messe fü:r Erwin  Thöni.

Samstag, 9. November:  Weihefest  der Erlöserkir*e  in Rom,

6 Uhr  Jahresmesse fiir  Rudolf  Wernig,  7 Uhr  Jahresamt  für
Josef Straudi,  Messe für  Josef und  Veronika  Grießer,  17,00  Uhr
Beiaxtgelegenheit,  19,30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfar:rkirche  Perjen

Sonrttag,  3. November:  22. Sonntag  na*  Pfingsten,  6 Uhr

Messe für die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  Jahresmesse für Alois
Geiger,  9.30 Uhr  Messe fiir  Pfarrer  Johann  Rök,  19.30  Uhr

Messe fiir  Johann  Wud'ierer.
Montag,  4. November:  6 Uhr  Messe fiir  Johann  Spiß, 7.15

Uhr  Messe fiir  Roman  Hainz  und Gebhard  Mair,  8 Uhr
Messe fiir  Karl  Felkl.

Dienstr:cg, 5. November:  6 Uhr  Messe für  Alfürt  Kirsffiner,

7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Thöni,  8 Uhr  Messe für  Johann  und
Aloisia  Regensburger.

Mittrt»ocb,  6. November:  6 Uhr  Jahresmesse für  Josef Bu*-
mair,  7.15 Uhr  Messe ftir  Aloisia  Albertini,  8 Uhr  Messe für
Karolina  Hann.  :

Dortnerstag,  7. November:  6 [Thr  Jahresmesse fiir  Angelika
Köok, 7.15  Uhr  Messe  für  Raggl  Alois,  8 Uhr  Messe für
Igiiaz  Pirsdu'ier.

Freitag,  8. November:  6 Uhr  Messe für  Josef und Heinrid'i
Rö*,  7.15 Uhr  Messe für Adolf  Thurner,  8 Uhr  Messe für
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Adresse  in der  'Verwaltung  des Blattes

Suche  Haus  gegen  bar.
Agentur  König,  D-899 Lindau,  Postfach  34

Bei  Unfällen  mit  Gegenversühulden  haben  8ie  als

Kraftfahrzeugbesitzer  Anspruch  auf  einen  Leihwagen

auch  dann,  wenn  8ie  Ihr  Fahrzeug  nur  privat  be-

nütZt  haben.  Leihwagendienst,  VW 1300  lokal

verfügbar  bei  Landesreisebüro  Landeck  und  Ischgl

sowie  VW-Diensten  Fale,h  Zams  und  St. Änton.

Insföllalionen

llchi-  und Krafianmgen

iu sollden ?relsen

T4Lw   ei!!b,;a«  !e.m&sa'a__
  %JlÄä  Ää%#ÄäÄ&  Äa&ÄJ'

ausfluo  dankt  ihrem  Chef
  '-  "  "  sdffl-  "  -  "  "    aaa*    a   

die Belegschaft  der  ,

Fa. Alois Uble Prutx

l.

Jtltlitlitl:

' "'i"  ' (E5erditnkeI _ '  ,  '
/  ..,/ 4

- ,,  al u H R E N - J U W E L E N

%-/m  WINKIER, -i,' L A N D E C K

Bevor  8ie  einen

Fernsehapparat
kaufen.  sollten  8ie  daran  denken.  daß  der  Kunden-

dienst  äußerst  wichtig  ist.  Deswegen  empfehle  ich

meine  neu  eingerichtet.e  Ftirnsehabteiluüg  und  Werk-

stätte,  welche  ein  gut  ausgebildeter  Fachmann  leitet.

8ie  werden  fachlich  gut  beraten  und  steht  ein  um-

fangreiches  Lager  an Radio-  und  Fernsehapparaten

zu  Ihrer  Auswahl  beieit.  Rufen  8ie  mich  an.  so

wird  in Ihrer  Wohnung  unverbindlich  ein  Apparat

vorgeführt  bzw.  werden  die  :EmpfangsverMltnisse

fachgemäß  getestet.

Elektro  Radio  - Unternehmen

Ing.  A.  Gxießer,  Landeck,  Malserstraße  27
Tel.  386

E la  ktro  u n t e r n e h m e n

AlOIS SCHuTTER
FlleB bel Landeük - Riif 05442-62ffl)

6 Rollen

OFig. Sd1WOiIOf ROumSpFüj 18oz  skatt ,.

Clorollen
fö-fiX  ClOff,inigOf

HERO-Geschirfüicher.erPkg.

lOnöf GeSCtlifF mit Deckel .

p«-vimmin«:fem0-sChatunbüdl  ... statt26-

Tempo TüSCtieniOCiiOF 6x10

Efdül SCtluCfOmO Nr ,

statt  19.90

3 er Packung

statt  e:6. -

2 Pk statt  18.-

4 Ds  statt  25.60.  -

34,
10.-
15.80
21.5€1
56.-
20.50
13.
19.-

Unverbindliche  nicht  kartellierte  Rlchtpreise
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SUCHE  ÄLTES BAU
Zuschriften  bitte  unter  Obiffre  2810/W  an die Verwaltung  des Blattes

ODER  EIN
Ä  N  D  E,p  E S Ä  U S -
BÄUFÄHIGES
ÄNWESEN  IN
NjtHE  EINES
GUTEN  SKIGE-
BIETES  Z. KÄUFEN

Acbtung!
Bis  15.  November  1968  wird  alles,

was noch am Lager  ist um 20 Pro-

zent billiger  verkauft.

ra. Dantonel,  Tiandeck
Fischerstraße  14

Gr8ß!1iÄst:e11u!ig

- ll,,!,.l

So  bauen
unsere
Bausparer

5. bis 10. November  1968

LANDECK  Hotel  Schrofenstein
durchgehend  geöffnet  10 bis 20 Uhr  Eintritt  frei

Preisgiinshge  und  prompte

Ubersiedlung

mit  Möbelwagen  vermittelt

G"egor  Vallaster,

6500 Landeük,  Maisengasse  20, Tel.  795

Große  Auswahl  I Günstige  Preise  !

jAPAN  - FEtDSTEC:HER
mit  B L A U B B L A G schon  ab

8 x 30 -  545.  -  7 x  50 -  19S.  -
8 x 40 -  640.  -  10  x 50 -  810.  -

sowie  deutsche  und  österreichische  Spit.zengläser

Uhren  - Juwelen  W  I N K L E R

Auf  DLWplastino
1aufen  Sie  weich.
In  jedem  7,immer  }hres
Hauses.  B

KAUFHAU8

EHRENREICH  GREUTER

A-6500 LANDECK,  MAL8ERSTF1AS8E  35 %78
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'l sehr gut erhaltener Meller-

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Arbeitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermitt]ung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbetts]osenversicherung,  Produktive  kbeits-

losenförsorge.

Olöfen  in jgder  Prgiskfössa  -

Nur  vom  Foebtnonn

Klaus Nuener
Landeck,  Bruggfeldstr.  52 Telefon  431

HündalssthOlarin
perfekt  in  Steno  und  Mascliineschreiben  per

2. Jänner  1969 für  Rechtsanwaltskanzlei  in

Landeck  gesucM,.

Meldungen  erbeten  an:

Dr.  Hermann  Scböpf,

dzt.  Kitzbühe],  Franz  Reiscl'i  Straße  12

Wegen-  Umstellung

lkW MOgifUS 170
Allrad,  Baujahr  1966,  guter  Zustand,  zu

verkaufen.  -Adresse  in der  Verwaltung

fremdanximmar
in Makore  und Limba,  5-tei1ig

ab S 2.680.  -

süwie günstige Wühnximmer
Tischlerei  und  Möbelhandlung  Hammerle  JE'ranz

Mils  42 an der Bundessföaße
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DANKS_AGUNG

Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am  Heimgange  meines

lieben  Mannes  und  unseres  guten  Vaters,  Herrn

GRA.F LNNJOHA
danken  wir  herzlich.  Sie waren  uns  ein  großer  Trost  in dieseri

schweren  Tagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  H. H. Cons.  Aichner  für  die  Führung  '

des  Konduktes.

Dem  Landesfeuerwehrkommandanten,  Herrn  Kom.-Rat  BM Glass

aanken  wir  für  die  herzlichen  Abschiedsworte.  In besonderer,  '

. Weise  danken  wir  Herrn  NR.  Regensburger  für  seine  tiefempfun-

dene  Würdigung  unseres  lieben  Verstorbenen  am  offenen  Grabe,

Den  zahlreich  'erschienenen  Feuerwehrkameraden  aus  dem  -ge-

samten  Bezirk  unter  Führung  der  Herren  Anton  Handle  und  Rudolf

Hueber sagen wir ein herzliches  ,,Ver0elt's  Gott".

Landeck,  im  Oktober  1968

In  tiefer  Trauer:  a

' - Hanni  Grafl  mit  Kindern
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